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sTimtlicl)e Bet&#39;anntmachungen.
M ists] Breslau, den 26. März 1877.

« Bekanntmachung.
Zufolge Verlegung des Etatsjabres sind die hiesige Königliche Instituten- sowie die Kö-

niglichen Kreis-Steuer-Kassen beauftragt worden, die aus der Pensionsnnstalt für ausgi-diente Lehrer
zu zablenden Pensionen von jährlich i20 Mark für das I. Ouartal d. J. mit je 30 Mark alsbald
fernerhin anstatt halbiäl)rig am i. Juni und l. Dezember jeden Jahres qua,rtnliter im letzten
Ouartalmonat in der bisherigen Weise zu zahlen, was den l«etheiiigien emeriiirten Lehrern zum
Zweck der Erhebung hiermit zur Kenntniß gebracht wird.

Königliche Regierung Abtheilunq für Kirchen und « chulwesen gez Schmidt.s , » « S . .

.-If Ists] Namslau, den t0. April 1877.
Den Magisträten, Guts- und Gemeinde-Vorstehern des Kreises wird hierdurch bekannt gemacht,

daß nach dem Erlasse des Herrn Finanzministers vom 28. März 1877 (Ges.-S. S. 96 und 97) an
Klassensteuer für das Steuerjahr vom 1. April 1877 bis Si. März 1878 nur

2 Mark 88 Pf.
auf jede Z Mark der veranlagten Jahressteuer zu entrichten sind.

Was somit für das bezeichnete Steuerjahr in jeder einzelnen Steuerstufe der monatliche, du
vierteljährliche, der halb- und der ganzjährige Steuerbetrag ist, läßt nacbstehende Tabelle erkennen.

M k1«ch Viertel- Ih«· 1·ch GctnzjährigerJ« SkUsE- i Mal jährlich Ha mh« Betrag
e,-He ,«9- --«;-«» .««)»»g«,s-E� «» --ge «9-,

i « He 44 2 88-� 24 -� B
2 - 48 1 44 88 76
Z -� . 72 » 2 l6 32 64i I, »! l �

ibid,-D

OO�

4 B -- 96 2 « 88 5 i 76 il « 52
5 1 » 44 4 B 32 i 8 64 17 28

..s6 I 5 76 il 52 23 » 04

7 2 40 7 « 20 14 B 40 J 28 . 80
8 2 88 » 8 » 17 28 « 34 5664s
9 Z 36 J 10 08 . 20 . 16 » 40 . 32

to 3 1t«52sz23"04 46g0884 I
11 4 so 14 40 , 28 80 57 so
12 » H 76 17 »» 28 34 56 69 12

Die .K·lassensieuer soll sofort nach vorstehender Bestimmung erhoben und da, wo sie für den gegen-
wärtigen M-.�--«1t April schon nach den Veranlagnngsbeträgen in Hebung gesetzt ist, die Ausgleichung bei der
Hebung für Mai stattfinden.

· P Schließlich mache ich noch ausdrücklich daraus aufmerksam, daß die Hebelisten nur obige Beträge
enthalten solle-: und die veranlagten Beträge bei Vermeidung von Ordnungsstrafen in keiner Weise in
-Hebung gestellt werden dürfen.
«« «40J Namslau, den 10. April 1877.

Der Magistrat zu Reichtbal, sowie die Guts- und Gemeinde-Vorstände des Kreises erhal-
ten mit dem diesmaligen Kreisblatte die Gewerbe-steuer-Special-Rollen pro 1877-78 mit dem Auf-
trage »zugesai-it, die Steuerfätze den Steuervflich:igen in der vorgeschriebenen Weise zu publiciren
U«Ud Ihnen di-i Ausbäudigung der Steuerscheine zu eröffnen, daß etwaige Reclamationen binnen
km« PMt!1!fI"«)-Frist von Z Monaten hierher einzureichen sind.
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Die Aushändigung der Gewerbesteuerscheine hat unverzüglich zu erfolgen, so daß am 15
d. M. die Jnsinuation erfolgt ist, und hiernach mit diesem Tage die dreimonatliche Gewerbesteuer-
Reclamationsfrist beginnt.

Reelamationen, welche nach dem lehren Tage dieser Frist, also nach dem l5. Juli er.
bei mir eingehen, können nicht berücksichtigt werden.

« «« Nein-slau, den I0. April 1877.
Unter Bezugnahme auf meine Kreisblatt-Bekanntmachung vom 13. v. M. (No. 112  95)

fordere ich diejenigen Guts- und Gemeinde-Vorstände des Kreises, welche noch mit der Zuriickgabe
der Klassensteuer-Rollen pro 1877X78 und der Einkommens-Nachweisangen im Rückstande sind, hier-
durch auf, bezeichnete (-E�chriftstiicke bei Vermeidung deren Abholung durch -T?5trafboten binnen S Tagen
zurückzureichen.

-IT 142J · Namslau, den ll). April 187?.»
Während der Abwesenheit des Amts-Vorstel)ers Herrn Rittergutsbesitzers Be.n.nes!«e wird

der Herr Amts-Vorsteher Baron von Ohlen-»zldlerskron ans Reichen die Geschäfte führen, wovon
ich den Amtsbezirk Strehlitz hiermit in Kenntniß setze.

Der K«önigl. Landrath. Sols» Contessa.
" ---·1�- 1-�1��- H-� 1.j.-·«.--�·. Mk - .-«:  E Allgemieine«rZcnzietger. E

Nothwendiger Verkauf.
Das dem Maurer G ottlieb Schaaf gehörige Grundstück Nr-. ils zu Polnisch-March-

witz soll im Wege der nothwendigen Subhastation
am 2. Mai l877, Vormittags I.0 UIi3«:«

in unserem Gerichts-Gebäude, Parteienzimmer No. 8, verkauft werden.
Zu dem Grundstück gehören 4l Are 60 Quadralmetrsr der Grundsteuer unterliegende Län-

dereien und ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 2 Mark 46 Pf» zur Ge-
qäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 24 Mark veranlagt.

Auszug aus der C-teuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureau It.
eingesehen werden.

Alle Diejengen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grund-buch bedürfende, aber nicht eii1getragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präelusion spätestens im
Versteigerungstermine anzumelden.

E Das Urtheil über· die Ertheilung des Zuschlages wird am 3. Mai l877 Mittags
l2 Uhr ebenfalls hier verkündet. ;Königl. Kreis-Gericht.

Namslan, den 26. Februar 1877. Wer Sqbl)ai1atious-Meister.

Nothwendiger Verkauf.
Die dem Karl Schönfeld gehörigen Grundstücke No. 58 und 72 Eckersdorf herrschaft-

lichen Antheils und No. 9 Eckersdorf Königlicl)en Antheils sollen im Wegeder nothwendigen Subl)astation
am S. Pius I877 Vormittags l0 Uhr

in unserem Gerichtsgebäude, Parteienzimmer No. 8, verkauft werden.
Zur Grundsteuer sind veranlagt:

I. von dem ersten Grundstück im Ganzen 34 Are 50 Quadratmeter nach einem Reinertrage
von 5 Mk. 67 Pf;

2. das zweite Grundstück mit seiner ganzen 51 Are 30 Quadratmeter großen Fläche nach einem
Reinertrage von l Mark 20 Pf;

Z. das dritte Grundstück mit seiner ganzen 48 Are 80 Quadratmeter großen Fläche nach einem
Reinertrage von 8 Mark 1 Pf.

Das erste Grundstück ist außerdem zur Gebä·udesteuer nach einem Nuhungswerthe von 24 Mk.
veranlagt.

Die Auszüge aus den Stuerrollen, beglaubigte Abschrift der Grundbuchtabelle, etwaige Ab-
schätzungen und andere das Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedin-
gungen können in unserem Bureau II. eingesehen werden.

Alle Diejnigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürsende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben, werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präelusion spätestens im Verstei-
gerUngstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 9. Mai 1877, Mittags 12
Uhr ebenfalls hier verkündet. K·önigliches Kreis-Gericht.

Namslau, den l. März 1877. Du&#39; Sul1l)aflaliouti-Ricl)tkt.

T.-«
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Nothtvendtger Verkauf.
Das der verehrt. Bauergucsbesitzer Piontek, Johanna geb. Kopta, gehörige Grundstück

No. M zu Dziedzttz solt im  der nothn)endigen Subhastation
am 16. IN-Ei !s77, Vormittags .l0 Uhr

in unserem Gerichtsgebäude, Partei-en-3irnmer No. 8, verkauft werden.
Zu dem Grun«rstiick gehören «2-? He-etar 5t Art 30 Quadratmeter der Grundsteuer unterlie-

gende«:?ändereien und ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 501 Mk. 81 Pf» zur
Gebä«adesteuer nach einem NutzungLswertl)e von 36- Mark veranlagt.

Auszug aus der CI-teuerroue und dem Grundbnche, etwaige Abschät3ungen und andere das
Grt:n.di"t«ück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kunst-edingu«gen können in unserem Bureau II.
eingesehen werden«.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
trag-,;«.r-·«r«; in T.-as Grundöe;c"n bediirfende .«x1-,-er nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werdet! h«?.e.:.xiit aufgeforder-:,, dieselbe;-. ».-;-«t:i« Vermeidung der Prätlusion spätestens im Versteigerungs-
terrnin;-;. -.-:;«.«zumelden.

Das Urtheil über die E·;«theil·etr-.r; «--It ,Zuschlages wird am l7. Mai 1877, Mittags 12
·j;th ebenf-:;lls hier verkündet. sättigt. Kreis-Gericht.

R«--:mslau». den 10. März t877. Wer 8ttbl)altationti1iicl)ter

§�tcothwe;1ds-;z«;e«s.s Verkauf.
«.LOi-;.« «;--ei«-Te Hei:«-ti«""·«?- .3edler gehörtge Freiz;ärtnerstelle No. 25. zu Gtambschütz, soll im

Wege der i«-;:)th»...;endi;),er; C�Zudl)asiation, jedoch unbeschadet der Rechte des Brauermeisters Julius
Scupin zu ««;;sT»«;«r-»-West«-Z-»«». sitt welchen auf dem Grundstijcte A btl)eilung II. No. 2 eine Vormerkung
zur Sicher.k;;r:«; «-«-·-s E1r"ech:3 auf Auslassung eines Trennstiicks von 40 Aar 90 EIMeter aus dem
Kaufvertmge Dom «?-O, St-».«�-teml)er 1876 eingetragen steht,

am  "?Nai l877, VOttttittags l0 Uhr-
in unserem Gerichts-Gebäude, Pre;:«teien-Zimmer No. 8, verkauft werden.

Zu dem Grundstück geh;«5t«en Z Hektor 95 Are 40 Quadratmeter der Grundsteuer unterlie-
gende Ländereien und ist dasselbe zur Grundst:«uer nach einem Neinertrage von 4l Mart 55 Pf»
zur Gebäude-steuer nach einem Nutzttngswe«ret,-e von 36 Mk. veranlagt.

Auszug aus der Steuern-lle und dein Grundbuche, etwaige Abscl)ätzungen und andere
das Grundstück betreffende Nachtveisungen, sowie besondere Kaufbedingunget: können in unserem
Bureau 1I. eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bediirfende, aber nicht eingetragene Realrecl)te geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im Versteigerungs-
termine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des ,Zuschlages wird am 29. Mai l877, Mittags
IT Uhr ebenfalls hier verkündet. Königl. Kreis-Gericht.

Namslau den t2. März t!877. glitt StthhttI1atiotttl-Iliichlkk.

Nothwendtger Verkauf.
Die dem Ernst Wiinschig gehörigen FreigärtnerstelIen No. 22 und 23 in der polnischen

Vorstadt von Namslau sollen im Wege der nothwendigen Subhastation
· am 29. Mai Es77, Vormittags l0 Uhr
tu unserem Gerichtsgebäude, Pc«.«teienzimmer No. i, verkauft werden.
· Zu den Grnndstücken gehören 4 .Hectar 48 Are 10 Quadratmeter der Grundsteuer unter-
liegende Ländereien und sind dieselben zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 49 Mark
17 Pf» zur Gebäudes«-uer nach einem Nutzungswerthe von 210 Mark veranlagt.

Auszug aus der Steue«2rolle und dem Grundbuche, etwaige Abschät3ungen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem
But-an II. eingesehen werden.

· Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Etntragung in das Grundbuch l«ediirfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben, werden hiermit aufg«« rdett, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im
Vers«-tgerungstermine anzumei. :-
» Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 30. Mai 1877 Mittags

U Uhr 8br11fOllS hier verkünt -t. Königs. Kreis-Gericht.
-» N«1ms1au, den 26. -äkz t877. » Wer SnbhaItatioue-Uicl)ter.

-Bekanntmachung.
» Das Betreten der in · r Kieferhaide neu angelegten Schonungen und Schießftandsböschungen

wird bei Geldstrafe bis- 9 Mart .)iermit untersagt.
» N0msl0U- den» S- Al?7T!? I8,7,7-, , », »» ; »Die Polizei-Verwaltung.

» Das Betreten der In « poln. Vorstadt am Wallgraben neu.angelegten Böschungen,. sowie das
·ZF"U"kFkWEkfet1 V011Scherben, Ä) .th und dergleichen dortselbst wird hiermit untersagt. Zuwiderhandelnde

Issk eine Geldstrafe von 1��9 3ark.
NamslaU, den 6. l 1877. Die Polizei-Verwaltung.
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Unter Bezugnahme der Kreis-blait-Bckanntmachung vom 19. März er. No. t2 Seite 105
wird hiermit bekannt gemacht, daß Reclamationen gegen die Klassensteuer-Veranlagung pro 1877-78
innerhalb 2 Monaten- also bis alt. Rai cr., beim unterzeichneten Magistrat einzureichen sind.

Nan3slau, den 10. April 1«877. » -«» » gD er M agistrat.

Pflafterftcine
zNams·lasU, den 7. April 1877. J - J - Der ØJIagistk�q i»

Btehmarkt-Anzetge.
Der am 21. Februar er. ausgefallene Vichmarkt wird

Mittivoch, den IS. April er.
hier abgehalten.

- J Ohlatt, den 6.»-?-zlpril1877 -ob  - -  e r  g i ji t--a I.Bekanntmachung.    G
Wir machen hierdurch bekannt, daß nunmehr, nachde1n 2 Monate nach der festsetzenden Ge-

neral-Versammlung verflossen sind, � diejenigen Dividende-Beträge, welche zur Auszahlung gelangen
sollten, aber nicht abgehoben worden sind, �-� dem Guthaben der betreffenden Vereins-Mitglieder zu-
geschrieben werden werden, und geben wir zur Beachtung, daß in denjenigen Fällen, wo die Ma-
ximalsumme des Guthabens bereits erreicht ist, dem durch diese Zuschreibnng eventuell überschießen-
den Betrage eine Dividende-Berechtignng nicht zusteht, derselbe vielmehr zinslos bleibt.

Namslau, den 10. April 1877.

Der Yorsctjus;-Verein, eingetr. Genossenschaft.
J   Plofcl)ke. ·.H. »Nichter.Volks!-ildnngs-Verein.

Sonntag, den 15. April 8 Uhr Abends pråcife im Hotel Grimm Vortrag
des Hrn. Pastor Zawada über das Thema:

die Religion der Socialdemokratie.
Um zahlreichen Besuch seitens der Vereinsmitglieder resp. sderen Angehörige wird gebeten.

Gäste können eingeführt werden. Der Vorstand. Kot-elmann. J
ff O

Graferei-Verpachtung.
Zur Verpachtung der Grasnutzung in den Gräben der Oels-Kreuzburger Actien-Chaussee

habe ich Termine
1. "r die Strecke Oels bis Groß-Zöllnig auf Mittwoch den 18. April er. Vormittags 9 Uhr in

Hebestelle Nenhof,
fu
der

2. für die Strecke Groß-Zöllnig bis Wilkau auf Mittwoch den 18. April er. Vormittags « Uhr in
der Hebestelle Bernstadt, ·

Z. für die Strecke Wilkau bis Namslau auf Mittwoch den l8. April er. Nachmittags 3 Uhr in
der Hebestelle Deutsch-Murchwip,

4. für die Strecke Namslau bis Grambschütz auf Mittwoch den 18. April er. Nachmittags 5 Uhr in
der Hebestelle Giesdorf

anberaumt, was mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Verpachtung an den Meistbie-
tenden und zwar auf 6 Jahre erfolgt. Die diesjährige Pacht ist sofort baar zu entrichten.

Oels, den 9. April 1877.
J J » J D-er Königliche Kreis-Banmeistzcr.»Souchon. »;

Wir dsorddkut[c1)k xsagktnecsict)kcnngs-(!s)kscllsct)aft zu Berlin
weist im achten Jahre ihres Bestehens (1876) 16,201 Mitglieder mit 182,379,907 Mark Versi-
cherungssumme auf.

Sie ist nicht nur die bedeutendste Gegenseitigkeits·Anstalt, sondern auch die größte und
billigste aller existirenden Hagelversicherungs-Gesellschaften.

Jm vorigen Jahre betrug die Rückzahlung an ihre versicherten Mitglieder 200J«, der Prämie.
Der Grund für diese außerordentlichen Erfolge liegt in dem durchgeführten Princip der

weitesten örtlichen Verbreitung und in den Vortheilen, welche selbige gegenüber fämmtlichen Concurrenz-
Anstalten gewährt. «

Zur Aufnahme von Versicherungen und zu jeder gewünschten Auskunft ist gern bereit die
,Hpeciak-xttgentur in NamsIau

I. II«-·s0w.s«s«p-,
Krakau er-Straße.

lauft
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I-« Auf vielseitiger! Wunsch sind die Unterzeichneten veranlaßt worden, die
Gründung eines

,,dentfehen grauen »S»chützenbundes«,
mit Anschlnß an die bestehende hiesige Gilde in die Hand zu nehmen.

Wir erlauben uns daher, selbstständige hiesige Bürger zu einer Besprechung auf
Sonntag den I5. April e. Nachm. 3 Uhr

in E. IIOsslI1iU1l1«s Brauerei hiermit ergebenst einzuladen.

Das g«lo1nit("-.
DybccI(. F. Wolf, Kürschnermeister. A. Hoffmann, Conditor.

� , - ,  E. Hoffmann. A. F. scliolz. «Woiton.
Zur Aekerbestellung s s

halte ich mein Lager von Di"ingmittel als: Chiti-Salpkt«-r, Leopoldshaller
Kaiuit, Kali-Salz, Backen--Guano und Spodium-Snperphosphat unter

Gehalts-Garantie,
sowie pa. trink. Pferdezahn-Mais 1876er Ernte, Nigaer Tonnenlein-

famen, dir. Nnnkelrübenkörner u. tveiß-ge-t"inköpsige Furt-ermöl)»re
zu zeitgemäß billigen Preisen bestens empfohlen.

,   II(-II-c-sc(-»I-»F-«-«e·åæ-es--·.
Yie Anton,

3ttgkmkiuk Deutsche L)agiti-ersichkrnngg-(tBcsettsi1)ast,
: gegründet im Jahre 1853 :

mit einem Grundkapital von 9 Millioneii Mark.

Davon sind in 5,019 Aktien etnittirt . . . . . . . 7,528,500 Mark.
Vorhandene Reserven Ende Dezember 1876 . . . . I,320,390 ,,
Derzeitiges Gesammt-Garantie-Kapital . . . . . . 8,848,890 Mark.

Die Union, welche mit der Aachener und Münchener Feuer-Versicherung6-Gesellschaft
in engster Verbindung steht, verfichert Bodenerzeugnisse aller Art gegen Hagelschaden aus-schließlich zu
festen Prämien ohne Nachschußzahlung.

Bei Abschluß von Versicherungen auf mehrere Jahre wird ein namhafter Nabatt auf
die Prämie währtge .

Die Vergütung der Schåden gelangt spätestens binnen Monatsfrist, in der Regel aber
frühe r vollen und bauten A s ahlu .r, zu n ngJede Auskunft über die Gesellschaft wird ertheilt und Versicherungen werden vermittelt
durch die Unterzeichneten Agenten.

"J. Kalus(:he, Ag2»k in Nr·-imslau.
sI. ITas·SIsssIiy, Agent in II(-s·sIStiItlt·

» ff sz   Sessel; Agent in (Jg0gIsSta(It.

sit(-sitt, il1eckin kyemisnzic ,,saticclien
zu sites!-ists (Stat. d. Bresl.-Freib. Bahn), III-essen- (Schweidn.-Stadtgr. 12)

und lflct:I(l0I·k (a. d. schlei. Geh.-B.).
Unter Gehalts-Garantie offeriren wir unsere bekannten Diiugek-Pk«ipqkqtk sowie

die sonstigen gang·baren Diingmittel.
Proben und Preis-Conr«-ants auf Verlangen Banco.

- , Aufträge zu Fabrikpreisen übernimmt Herr.   ZI�äl16I« il! 0Bls.

Die feinsten Unterbeinkletder .-«» Jucken,
Trikots, alle Größen, für den Sommer empfiehlt zu sehr billigen Preisen

I. «ti«-et-taub.



-�����- 134 �����

Ich habe mit dem heutigen Tage hierselbst unter meiner Firma

,,l«�(zlix Progre--«
ein Bank-, Getreide- und Siimereieu-Ges

»B-
E:

fl
verbunden mit einem

Special-Geschäft ais ehemis ehe Dt"ingmittel
errichtet, und befindet sich mein Comptoir Ring No. II nnd 8 im
Hanfe des Herrn Steuer.

C«-se-eæbst««»y in Oberschlesten, den l; April 1877.
, -      Is�!;««- ««-·«s9se:«s-«-
l)i0 W0kms0t- lzt«nn0I«s(eIml07

theoretische und praktische L«ehranstalt
beginnt den nächsten C-nrfns den I. Mai a. o. Programme ertheilt nur

1)ire(3t0r Lehmann.
Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht,

daß der 3ollerheber Herr Grund laut Pacht-
Contract Inhaber der Deutsch-Marchwitzer
Gemeinde-Fischerei ist.

Der Gemeinde-gVorstand.

Auetion.
Sonnabend den Ist. April früh 9 Uhr

werden im Hause Ring ils 1 Britscbt�e, 1 Brücken-
waage, 1 Schrank, I Spieltiscb, l Bettstelle und
einiges HauSgeräth gegen gleich baare Zahlung
Verlteigert.

Yes: Privat-«Ltuctiou5-gommiss at.
N a ß l e r. s

i Auetion.
Montag den 30. April! sollen auf dem

II0sIsIssIuIII lIiinIZet«n, dies. Kreises,
Mahagoni- und andere Möbels,

Silberzeug,Betten,Porzellan,Küchen-
geräthere., sowie Wagen-und Geschirre

gegen gleich baare Zahlung v-erauctionirt werden.

Die mir gehörige »
Werde-Wiese,

sowie
städtifchen Pacht-Wiesen
bin ich Willens abzugeben.

I(fm. Pl0s(3hke.

Flügel-Institut
für gemeiitsctjaftkittjen ?Ylnterrieht.

Mitttvoch, den 2. sJ);ai, 3 UhrS etödffU2S t nich einen neuen Curfus für isänger. tu en-
geld pro Monat für 8 Stunden 2 Mark. Noten gratis.

ugust one IX,A Z Cl·
Namslan. Lehrer.

il

Einem hod.Fgeehrten Publikum Zion Stadt und
Umgegend die ergebenste «2lnzeige, daß ich mich
hierorte3 als

Sehlosser
niedergelassen habe. Ich werde bemuht sein, alle
Beftellungen meiner werthen Kunden zur größten
Zufriedenheit an« tfiibt Schl:) be«ver » en.  sserar iten zu
Bauten liegen stets vorräthig, außerdem werden
Reparatuken an Geldfcbranken und Aufmachen
derselben, sowie auch R--paraturen an kleinen
Maschinen und alle in mein Fried scblag«·nden
Artikel aUf�s billigl·te Und Ptompste ausgeführt.
Ebenso werden Braunstein und allerhand Küchen-
geräthe zu den soiideften -Preisen auf Beste-llung
verfertigt.

Namslau, den t0. April t877.

W. R.j9m9k, (-Ect)tossermeister,
wohnhaft vjs�å1.--viS der Stadtmühle.

Ein sinnt«-,
welcher Lust hat S·chloffer zu lernen, kann bald
bei mir antreten.

Zu· Bauten offerirt billigst
Stsenbal1nsoInenen,

Träger, sättlen, Witz-
n. F-solnn. Eisen,

rat1tnägel
in allen Dimensionen.

El. sc«-IIke3l(I
.ItT-«esuC.8«c«-see-O,

sowie alle Arten Sämereien billigst bei
E. W. Werner�s Were.
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Stöeke. Stöcke. Stöcke
in großer Auswahl empfiehlt zu ganz billigen Preisen

, - - - - � j H- , - -» - - - -- s E. G---Ia;-«le».» ?
·»Eifenbahnfchie»ge»n,

eiserne Träger, Dante
nnd Fenster

offerirt franco jeder Vahnstation zu außerge-
wöhnlich billigen Preisen « ,

O-is. J. Ilirschmann s
Eisenhandlung.

.:-i-·«.�--».i·s·.-.k»k: - - ·- « « ».
«) e . . «) .Maus- 8cJ-Familien-deki1lTer.

Bil1ige Gkrote�sche Pracht�Ausgabe.
Ein Hcl)aiz für das ganze Sieben sind:

Scl1iller�s sämmtliche Werke mit, Biogra�
phie, Einleitungen, Anmerkungen von R.
Boxberger nebst zahlreichen schönen lllu-
strationen.

Preis pro Lieferung nur 50 Pf» so dass
das ganze Pracl1twerk bei franl(irt-er Zu-
sendung noch nicht auf 30 Mark kommt. «
Gegen Einsendung von 1 M. 10 Pf. ver-
sende ich Heft 1 u. L zur Probe franco
nach allen Gegenden Deutschlands.

IV. IIct·nIIsII·(ll,
Berlin SW., am Tem1;)e1hofer Ufer 8
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32Bogen- mit vielen in den »
Abt-ildung., Preis i orzu .
kann alleu Kranken, gleichviel an welcher .Krankhe
leidend, umsomehr drinqend empfohlen werden,

als da»c betreffende .icZeili-erfahren sich als zu-
votlassig gewährt hat, wie die in dem Buche

abgedruckten zahlreichen glänzenden
Atteste beweisen.
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Obtges Buch ist vorräthig in der P. II(-elt�scIscsI

�V:hhandl. u. J. IIeus- in C;arnikau.
Eine schöne Auswahl feiner, modernster

8omcnerltoffe In «Buel3i8l3iing8
kmpsieblt einer giitigen Beachtuna ·

E. RöhI·scht.

Zur Saat
Vfferire ich Weiß- u. Notbklee, KIee-Ab-

n,

8åtIge, Tl)ymotbee, Nevgras, Knörich»
Ssradella. Lupinen, Wickea u.Saatlein
einer geneigten Abnabme zu billigsten Preisen.

S. lVlel(lnet-, am Ringe.

·
I
l Zur Saat
empfiehlt: Noth- und Weißkee, Kike-
Abgänge, Thymotl)ee, Si-radella,
Wicken, Lupine,. amerik. Pferde-
zahmnais und Er-lasen

verw. L. sittenfel(1.
2000 Stück alte Ziegeln

stel)en zum Verkauf bei d. O.

Einige Centner » Z

Tannenklee
in feiner Qualite empfiehlt

K. sZysZlca.

GuetIlini)urger JFutterrüi)en�-
mai «MloFirrükpenlatnen

in bester Qualität ofserirt

R. Lange.

Zur Haut
Noth- nnd Weiß-Klee,
Seradella,

Luzerne,
Lupine

empfiehlt teimsähig

I. Ieumann, Ki»sieksi»-es.
Feinftes Kartoffelmehl,
seinste Kartoffelstcirke

empfiehlt a Pfund 25 Pfg.
(Bei 10 Pfund Cntnahme 1 Pfund Rabati.)

J. C. IIe1·rmann.

Koth� u. Æeifi!3Jkee, Riese�
aBgänge, 8eracIelka, -Lupiae,
Æiei3«len, ameril3i. «jEferliezaY1n«-
.Mai8 u. cIErbfen empfiehlt I-i1Iigst
» -Pl. Fasse-dieses.
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Einladung zum Abonnement auf die

T

Delikte se res e
große politische nnd Handels-Zeitung.

Täglich Z Ausgaben. � F-riih, 9Jiittaa, Abend.
Chef-Redakteur: I)r. Alexander Meyer.

Verlag von S. Schottlaender in Breslau.
Abonnementspreis bei allen Postanstalten des deutschen Reiches.

nur 5 Mark 75 Pf. pro O.uartal «
incl. Postzuschlag fiir täglich dreinialige Versendung.

Die hohe Bedeutung der Schlesischen Presse unter den großen politischen Zeitungen Deutschlands
ist so bekannt, daß es überflüssig wäre, hier besonders darauf hinzuweisen.

Nach tvie vor wird die ,,Schlesische Presse ihre unparteiische Stellung nnd national-liberaleRiiht1iiig
beibekB7ilten, außerdem durch Zuveclåssi kcit und Vielseitigkcit ihrer Mittheitungen, Origital-Correspondenzenund riginal-Telegramme auch ferner sich ihren Lesern unentbehrlich zu machen suchen.

Die Gcdiegenheit und Mannigfaltigkeit ihres Feuilletons sichert der Schlesischen Presse den ersten
Rang unter allen -deutschen Zeitung, und wird die R(-daction bemüht bleiben, »durch bedeutende Beiträge unserer
berühmtesten Autoreii wie z. B. Fried:-. Bo(1e11ste»(lt, Karl Gut-2k0w.  Heller, Pera. l(iiknberger.
Panos l«0wul(1, Paul 1-i1t(1au u. v. A. ihr Renonnnc«ee auch in Zukunft zu wahren.

Im Laufe des 1l. O.uartals c. veröffentlicht das Feuilletoii der Schlesischen Presse außer Veiträgen
von Karl Gutzkow &c. den neuesten hochbedeutenden Roman des beliebten Schriftstelles Js0I1sI1I»!I11I ;s»scUse1s:

,,Fragmente«
welcher das Jnteresse aller Leser sicher im hohen Grade in Anspruch nehmen wird. »

T« Allen neu htn;utretenden Abonnenten liefern wir gegen 0;insendung der Postquittung den
in diesem Monat erscheinenden Theil der mit größter Spannung erwarteten

Erzählung aus dem 39. Jahrhundert von Kurd Laßwitz:

gratis Und franco unter Kreuzband nach. ·
Wir bitten das Abonnement pro 1l. Quartal c. möglichst bald an das nächstgelegene Poftanit aufzu-

geben, da bei verspäteter Bestellung die Postbehörde Zahlung von 10 Pf. Strafporto beansprucht uiid für
Nachlieserung fehlender Nummern nicht immer einstehen kann.
· Jnserate finden in der Schlesischen Presse die erfolgreichste Verbreitung. Trotz der großen Auflage

beträgt die JnsertionsgeiIühr nur 20 Pf. pro Zeile.
Arbeitsmarkt-Annoncen (Osfene Stellen und Stellengesuche), die uns Vormittags zugehen und denen

die Gebühren für Jnsertion in die Morgen-Ausgabe der Schlesischeii Presse mit nur l5 Pf· pro Zeile beige-
fügt werden, finden außerdem noch an demselben Tage uneutgeltkiche Aufnahme in der Abendausgabe der
Schlesischen Presse und im Breslauer »Handels-Vlatt«.

se

i

i
l

Breslau, im März 1877.

(!Expediton der I5ktiti«sisi«t)et1 Z«1teti«e.
-F

Zur Friiiijaiir8�Ginsaat
emps»ehleichpräparirtesKnochenmehl-
CI; I"i-Salt«-tet und Pera-Guano,
animvnta»kalifches u. Baker-Guano
Superph«osphat re. zu den möglichst

billigstenPreisenundunt«-r.Gehaltsgaraiitie.
Bernstadi, den Z. April 1877.

J. A. "kj«aatwein.
M«eiv Sarg-, Wcövel- und

Galanterie-Gesehaft
befindet sieh von jetzt ab auf der Krakauer
Straße im Haufe der verwittw. Frau
Paul, schrägüber von Herrn Brauerei esitzer
Spåtlich. Für das mir escheiikte Vertrauen
bestens dankend, bitte ich um f;erneres Wohlwollen.

Hochachtungsvoll

Ernst Ii)os"traoki,
Tischlermeister.

P· - Einem geehrten Pudtikuin der Stadt
Fund Umgegend die ergebene Anzeige,
daß ich eine Niederlage von .Holzpantinen-
in Leder und Stoff, errichtet habe und bitte um
geneigten Zuspi«uch. Achtungsvoll

F. JtI.I19(JI(, Holzwaarenl1ändlet·.
Meinen geehrten Kunden der Stadt und Uni-

gegend die ergeben-: Anzeige, daß icl) von heut ab
im Seitengebäude des Herrn Kaufmann Gottschalk
am Ringe wohne· Jud«-in ich für das mir bis-
her geschenkte Vertrauen bestens danke, bitte ich
um ferneren geneigten Znspruch·

Frau S(-IIlIlit:tIeI, Hebamme,
vie-Ei.-vis von Herrn Kaufen. k«3joldsteiL.

Lehre-rn oder sonstigen an ihrem Donner! bekannten
soliden Personen kann der Verkauf eines iiberall gang-
buren und conranten, leicht verkänflichi-n Gedrauchs-
Artikels unter Vergütung einer Provcsion übertrag·et1
werden. Dieser Nebenverdienst erfordert weder viel
Z«e·itYnoch Fachkenntniß. Anerbietung(-n sind innerhalb
8 Tage France unter Cl)iffre I). s. 333 p0st0
1·GsttI.I1t0 CtI.I�IsI�llIl0 (Baden) einzureichen.

Nebst Beilage. «
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Zlkilage zu No. 15 des »t1amslanec ztiteisblatteg.«
Donnerstag, den 12. April 1877.

51 Tausend.Abonnenten. 51 Tausend.i &#39;2lbonnenten.

Berlinerf»»»»Tagcblatt
der t1elletrisiisct)en Beilage dem iUns1rirten 1Witzblatt

,,gBerl«iner Honntagstil7att« » ll I« II «·
Deutschlands geleseuste und verbreitetste?-eittc1tg.
Politische Zeitung � Berliner L0ea-l- und (1ieriel1tsZeitung �
O()mmunales· � Pr0vinZZeitung � lnteressa,ntes Feuillet0n �
spannende R0mane erster Aut0ren � Han(1elsZeitung nebst
v0llstii«n(i. (J0ursZettel �� Unterriel1ts- u. ErZiel1ungswesen �-
Zal1lreiel1e s.;)eeia-le0rresp0n(1enZe11 � Privat-Telegran1nte �
Parlaments - erl1an(1lungen - Ziel1ungs - Liste der Preuss.

L0tterie � AnZeigebla-tt.
pro (!lXnartat J«Man akvonuirt ««-s «!;j«»I-»D1;,skI»I,s,k 3;,s«H;s»UI««s« 5 Mk. 70

f bei allen Yost-,Zei�kuirgs-xtemterir Deutschlands.
Hiermit mache ich die eraebene Anzeige, daß

ich mein Gefchäft in das früher dem Tischler-
meisier Klemm gehörige Haus verlegt habe.
Indem ich für das mir bisher geschenkte Vertrauen
bestens danke, bitte ich auch fernerhin mir dieses
bewahren zu wollen. Achtungsvol1

E. Neutnann.

Bleichwaaren.
Wie in früheren Jahren übernehme auch dieses

Jahr auf die rühmlichst bekannte Geh« s-Nase -1rg n
bleiche des Herrn Friedrich Emmtirh in Hitsri)-
Berg. I· Garne und Websachen. MPO

-» » » R. ;  Klosterstraße. -
Ein Eiskasten

in gutem Zustande, fürs Schankgeschäft sich eignend,
ist zu verkaufen bei lCt·I(9hI(-r,

Namslau. Klosterstraße.

sind zu
» E. W. Werner�s Were.

Ein gebraUchter

«Maüagoni-Flügel
ist billig zu verkaufen. Näheres zu erfragen bei
Herrn Jnstrumentenbauer Ilel(1 jun. in Namslau.

« Leinsamen.
Zur Saat empfehle ich mein reich assortirtes

Lager von

F« g-aatl�einsamen H
von en berühmtesten Flachszüchtern Schlesiens
einer gütigen Bea.chtung.

I.-sDnO.z« IJ(zo«««o
. . pph7sschs .V2sst«»d.t�

F Strohht"ite ·« «-.

we:-den sauber gewaschen, gefiirt und modernisirt.
Gleichzeitig empfehle ich meinen Kunden eine

große Auswahl
neuer billiger Stroh-, BqUd.· U, Roß-
haqkh1«jte und eben angekonm1ener

8onnen� und z!iiegenfektirme.
�l�l1eresia Kreil,

- f im Gasthof zur goldenen Krone.
-V i i jeder Art, werden gefarbt» · " ,

gewaschen und nach den
neuesten Moden mit eigener

Hand sauber umgenäht.
.«I- ,IcsØ,, verw. Kreisger.-Kanzelift,

Klosterstraße.
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Zur ,FienntnitZnaljme E Zwei K"«bE"-
der geel5rten Hunden!

Jederzeit sind
Matlcrziegelts, D-achzicge-la,
Drainröhre nnd Formsteine
von bekannter Güte vorräthig in »der
Ziege-t&#39;ei des l)0m. 0b0r-Willen-u.

Auch stehen dafelbst»zwei überzäl)lige
Nu;-.knhe

rI.I.t.1J «���3s:tszI«I11s.
Eine Auswahl von

oti"enen und gedrkliten Wagen
empfiehlt zu billigen Preisen

J. G-Ii1(Ijs, Wagenbauer.
Auch kann dasselbstciII -Knabe, der Lust

bat S-attler nnd Lackirer zu lernen, bald
in die Lehre treten.

Eine Zucht-Nang"e
sieht zum Verkauf bei Herrn Schornsteinfegertnstr.
T-hie! in Namslau.

Eine "gBritscl)lie
steht billig zum Verkauf bei » «
F« IT--ins- litt(-list-is, Fle1scheri1utr.

gut) bin wieder zurückgekehrt und
wohne bei Herrn «;-Ttaufm. .-NeBWchk-

Iierlergesäss
pract. Tljierarzt.

Eine rechtskräftig ausgeklagte Wechselforderung
»- von Mark 78 auf den Klemptnermstr. Herrn

Joseph Grundes ist zu verkaufen.
loltannes crossfuss, Fabrikant·

(H 3178 t)p.) Z)iibecn in Sachf8U-
- Jch warne hiermit, meiner Frau E-lisubeth
Kalfa aus meinen Namen etwas zu borgen, da ich
für nichts aufkomme.

Jakob K«aIf(I in GieLdV»kisp-
Thlr. Miindelgel-der» werden von
einem piinktlicben Ztnsenzal;ler zu

leihen gesucht. Von wem, ist zu erfragen tu der
Erped. d. Bl. � - z

Ein zUVerlässiger. niichterner, energischer

Aekervo r
wird zum sofortiges! Eintritt von dem IIOIIs-
lcIclsI-IIe9ucsI �Nold as-�- »(-I«I·(9sI, bei »»��.ait, sucht.S We3n Krankheits- und Todessall sind

KncchtHvosten
vaeant auf »

l)0mame s(:11m0gra-u.

welche die Fletscherprofession erlernen wollen,
können sich melden bei ·
 - kk.s.v?..!(.s:L-!I!9k- k«jO:k-Eis: .-Flz· »,  .-

E� K b rechtlicher Eltern, welcherIn  e, die Schmiedeprofession
erlernen will, kann sich melden bei

z «s�leee.see.
Ein habe »»"xsT»;iscTchck Ei«-k»,·v2kLust hat die Vc"ickerei zu
erlernen, kann sieh meidet« bei

Nr-ichtlml. II» C«·;»s.szy, Vi�it«kertti.
« i il«·«" UT-, si«il«1"t,·iTJ�"e«t)TEIN IØknuBez zi)1eili3i:i1enklfit1)det sofort
Unterkouunen bei III-sont P0Sts·acII,

c»----»».Tjlck2!kxs7IsFstps-� «-»-
ch Fu; mein Cokonial�we;aren- G Zsrodncten-Ee-s iift nche ich einen &#39;zum l. April. L c h r . . u g

N. B1«a«11er.
«sz····"�"««   sit-ie�lcI)»e·i«33Ti·st"·liiiTeii�diTe

Hchmiede.«Yrofession
zu erlernen, können bald in die Lehre treten bei

·l. zI�eee-«»-en, Schmiedemkistek.
welcher Con»dito�rTsrden will,

H kann sich bei mir melden.
.-I. »-ji«-e«v«i.

Ein Knabe» ,
rechtlicher Eltern, welcher die Brauerei erlernen
will, kann bald antreten

�  ls»0kLsnaIIss, Brauereibes. F
Ein Knabe

okdentlicber Eltern, welcher Lust hat Sattler zu
werden, kann bald in die Lehre treten bei

III. Dass!-I, S-attlermeister.
[Vermiethung.] Der ganze 2. Stock, be-

stehend aus 6 Stubeu, Entree, Küche, sowie Zu-
behör, ist zu Michaeli er. zu vermiethen.

G0«!.«eJn.
[Vermiethung.] Eine Wohnung im ersten

Stock ist zu vermiethen bei C. Feige.
[Vermiethung.] Eine Wohnung für 30

Thlr. ist zu vermiethen und Johauni zu beziehen
bei N. Krichler, Väckermstr.

[Vermiethu ng.1 Das vom Schuhmacher-
meister Herrn Schmidt bewohnte Quartier (neu
renovirt), bestehend aus 4 Stuben, Küche nebst
Beigelaß, ist vom L. Juli ab oder später zu ver-
miethete F. Karlowsky. Krakauerstr.

[Vermiethung.] Ein Quartier, aus vier
Pieeeu bestehend, ist zu vermiethen und Johanni
zu beziehen bei Nudolph Kri«hler,

Bäckermeister.
[Ve rmietl)ung ] Eine freundliche Stube

mit sub(-hör, im ersten Stock, vornheraus, ist
an eine einzelne Person zu vermiethen und
l;alålzu beziehen. Näheres in der Erped.

S e"« -  se-p»xi«m, Deus inid"V"eiszkcäz vo":fO. Opik iniNamsk6u- " S · S  « :




